
12 und 17 Uhr Islam-Gebet
im Glaubensgarten.

Ganztägig

Baumverwandlungen
Ausstellungvon IngeborgLott-
Herrmann und Jörg Herr-
mann im Gelände.

Lebendige Werkstatt
Betriebe der Steinmetz- und
Bildhauerinnung Paderborn-
Lippe präsentieren sich im
Themengarten „Grabgestal-
tung und Denkmal“.

Pflanzendoktor berät
Pflanzendoktor Hans Schuh-

macher berät auf dem Gärt-
nermarkt zum Thema Pflan-
zenschutz.

Es blüht so blau
In der Blumenhalle werden
Kombinationen von Stauden,
Gehölzen und Saisonpflanzen
für Garten, Haus und Ter-
rasse in der Farbe blau ge-
zeigt.

Fotoausstellungen
Im Prinzenpalais gibt es Aus-
stellungen zu „Klimaschutz
einfach machen“, Holz- und
Intarsienkunst sowie von Fo-
tos und Informationen zur
Senne.

LANDESGARTENSCHAU HEUTE

Die amerikanische Sängerin Anastacia zeigte auf der Bühne der Landesgartenschau in Bad Lippspringe ihr ganzes Können. FOTOS: MARC KÖPPELMANN

Von Disco über Soul und Balladen bis zu Dance-Floor und einem
Latino-Medley – die Chefin und ihre Background-Sängerinnen beherrschen die gesamte Palette

Von Ulla Meyer

¥ Bad Lippspringe. Ergiebige
Regenfälle haben den Rasen im
Lippspringer Arminiuspark
komplett aufgeweicht. Gut
3.500 Besucher werden die
ehemalige Grünfläche inner-
halb von zwei Stunden in ei-
nen Acker verwandeln. Doch
Wetter war am Samstagabend
nicht das Thema, es regnete
nicht.

In den Worten der Rock-
röhre Anastacia klingt das so:
„Take it or leave it – rain or
sun – this is the garden of love“.
Das ist im Rahmen der Lan-
desgartenschau natürlich eine
krachende Metapher.

Krachend beginnt auch das
Konzert mit einem archai-
schen Trommelsolo von den
drei Background-Sängerin-
nen, die später als Sarah,
Christine und Maria vorge-
stellt werden – extrem gute
Sängerinnen und genau so-
gute Athletinnen. Und Kon-
dition braucht man in einem
Anastacia-Konzert, auch als
Zuschauer.

Gleich die erste Nummer
„Army of me“ endet in einem
Meer von grünen Bändchen,
die hier sämtliche Handgelen-
ke zieren und sofort zum Teil
der Choreographie werden. Es

geht genau so weiter mit „Stu-
pid little things“, das in sei-
nem Intro stark an „We will
rock you“ erinnert und den
gleichen Aufforderungscha-
rakter besitzt. Und Anastacia
selbst?

Erster Brustkrebs 2003, zehn
Jahre später noch einmal, voll-
ständige Amputation beider
Brüste und unglaublich leben-
dig. 48 Jahre alt, 157 cm groß,
austrainiert wie ein Gymnas-
tikprofi, die Stimme live eher
noch druckvoller und auch ein
wenig tiefer als auf der Kon-
serve. Alles stimmt und die

Mischung macht’s. Massen-
kompatible Grundstrukturen,
genau richtig zwischen Disco,
Soul,Ballade,Dance-Floorund
gegen Ende ein mitreißendes
Latino-Medley mit zünden-
den Rhythmen.

Und immer wieder wird der
Kontakt zum Publikum er-
neuert. Manchmal mit allge-
meinen Fragen wie „Wer ist
zum ersten Mal in einem Live-
Konzert von mir“? Oder „Wer
ist hier in love together?“ Sie
erzählt von der Zeit ihrer
Krankheiten und der heilen-
den, solidarischen Wirkung

ihrer eigenen Songs und prä-
sentiert dabei die Ballade „You
never be alone“.

Zum Ritual eines Anasta-
cia-Konzerts gehört zwin-
gend, dass alle Mitarbeiter auf
der Bühne mit einem kollek-
tiven„Hi“begrüßtwerden.Das
ist gleichzeitig nett und ein
bisschen Kindergarten: Jeder
sagt „Hi Sarah, hi Christine...“
Aber es ist eben die „family on
stage“, die hier begrüßt wird,
und Anastacia gibt ganz die
gute Chefin, dabei ist immer
klar, wer hier der Star ist.

Die Verantwortlichen hat-
ten gut zu tun, um dem mas-
siven Staralarm standzuhal-
ten. Denn die Hofhaltung der
Pop-Königin gilt als legendär,
was nicht passt wird umge-
baut, was nicht da ist wird be-
sorgt, bitte sofort. Dabei gibt
sie sich politisch völlig kor-
rekt, weist auf US-Präsident
Trump und entschuldigt sich
gleich mal für ganz Amerika –
drunter macht sie’s einfach
nicht.

Die Show folgt auch sound-
technisch einer professionel-
len Dramaturgie. Während der
Anfang noch dezent in Sa-
chen Dezibel verläuft, wird die
Lautstärke von Song zu Song
höher gefahren. Nach Ein-
bruch der Dunkelheit werden
die Lichteffekte immer stärker
und korrespondieren mit ge-
fühlten 2.000 Handys, die im
Rhythmus leuchten.

Sarah und Christina bieten
in einer Umkleidepause ihrer
Chefin eine Modern-Dance-
Choreografie auf höchstem
Niveau. Eine kollektive Per-
cussion-Nummer erinnerte an
John Mayels legendäres„Room
to move“.

Und ziemlich plötzlich wird
die Bühne dunkel. Sie wird
dann – nach massivem Ap-
plaus – aber doch noch ein-
mal hell und als Zugabe er-
klingt „Left outside alone“ und
noch „One day in your life“,
um dann mit einem witzigen
Rap auf Bad Lippspringe zu
enden. Pünktlich um 23 Uhr
bleibt das Licht aus.

www.nw.de/lippspringe

MEHR FOTOS
In der ersten Reihe war die Stim-

mung besonders gut.

Nach dem Unwetter
auch ein Telefonmast beschädigt

¥ Hövelhof. Kurz nachdem in
der Nacht zum Sonntag ein
schweres Unwetter über Hö-
velhof gezogen war, brannte
der Dachstuhl eines Einfami-
lienhauses in Klausheide.

Um 3.30 Uhr wurde die Hö-
velhof Feuerwehr alarmiert
und rückte an die Ecke Fried-
landstraße/Oderstraße aus.
Beim Eintreffen der Einsatz-
kräfte brannte es im Firstbe-
reich des Hauses. Durch ei-
nen umfangreichen Löschan-
griff mit Drehleiter und zwei
Strahlrohren konnte das Feu-

er schnell eingedämmt und
gelöscht werden. Bis 5.20 Uhr
waren die insgesamt 42 Ein-
satzkräfte von Feuerwehr und
Rettungsdienst mit Nach-
lösch- und Aufräumarbeiten
beschäftigt.

Gegen 6.45 Uhr erfolgte ei-
ne weitere Alarmierung für die
Hövelhofer. Ein Pkw war auf
dem Mühlenweg in Riege ins
Schleudern geraten und gegen
einenTelefonmastgeprallt.Die
Feuerwehr sicherte die Ein-
satzstelle und beseitigte den
Telefonmast.

18-jährige Fahrerin steuert
in den Gegenverkehr

¥ Delbrück-Schöning. Am
Samstagmorgen kam es in
Schöning zu einem Verkehrs-
unfall mit fünf verletzten Per-
sonen.

Eine 18-Jährige fuhr mit ih-
rem Auto auf dem Entenweg
in Richtung Westerwiehe.
Vermutlich aufgrund nicht
angepasster Geschwindigkeit
kam sie in einer Rechtskurve
zu weit nach links und fuhr
seitlich in den entgegenkom-
menden Pkw eines 26-Jähri-
gen aus Rietberg. Anschlie-
ßend kam sie nach rechts von
der Fahrbahn ab, streifte noch
zwei Bäume und kam im etwa
zwei Meter tiefen Graben auf
der rechten Seite liegend zum
Stillstand.

Durch die Wucht des Auf-

pralls wurde der Passat, der
bereits angehalten hatte, seit-
lich von der Fahrbahn die ab-
schüssige Böschung herunter
gedrückt.

Im Fahrzeug der Verursa-
cherin wurde neben der Fahr-
zeugführerin noch ein 22-jäh-
riger Mann aus Westerwiehe
leicht verletzt. In dem VW
Passat wurden die 25-jährige
Ehefrau sowie ein zweiähriges
und ein zwei Monate altes Kind
des Fahrzeugführers leicht
verletzt.

Die Verletzten wurden mit
Rettungswagen in Kranken-
häuser gebracht. Beide Fahr-
zeuge mussten abgeschleppt
werden. Die Polizei beziffert
den Sachschaden auf circa
11.000 Euro.

Feuer im Motor entstanden.
Drei Löschzüge im Einsatz

¥ Delbrück-Ostenland. Am
Samstagnachmittag wurden
die Löschzüge Ostenland,
Delbrück und Bentfeld zu ei-
nem Feuer auf dem Seglings-
hof in Ostenland gerufen. Dort
war der Motor eines Traktors
in Brand geraten.

Bei Eintreffen der ersten
Einsatzkräfte stand dieser
Traktor noch in einer Scheu-
ne. Ein Trupp ging unter
schwerem Atemschutz zur
Brandbekämpfung vor. Ein

weiterer Trupp kümmerte sich
darum, den Traktor schnellst-
möglich aus dem Gebäude zu
bergen. Parallel ging ein
Atemschutztrupp in die an-
grenzende Stallung vor, um ei-
ne Überdruckbelüftung vor-
zubereiten. Dadurch konnte
das eingestallte Vieh mit
Frischluft versorgt werden.

Nach etwa anderthalb
Stunden konnten alle einge-
setzten Kräfte in die Standorte
zurückkehren.

Außerhalb der Vorrangzone, vom Kreis Paderborn abgelehnt und nur 1.000 Meter von
Neuenbeken entfernt. Die Stadt Paderborn könnte sie verhindern

¥ Bad Lippspringe. Die Freie
Wählergemeinschaft Bad
Lippspringe zeigt sich irritiert
von den jüngsten Äußerun-
gen aus dem Hause Lack-
mann zu vier beantragten
Windkraftanlagen in der Nä-
he des Eisernen Herrgotts.

„Hier werden Dinge schön
geredet, die so auf keinen Fall
zutreffen. Auch der Rück-
schluss auf eine breite Zustim-
mung der Bevölkerung ist mit
Sicherheit falsch“, ist sich der
Vorsitzende Fritz Farke si-
cher.

Die vier Windkraftanlagen
sind außerhalb der bestehen-
den Windvorrangzone ge-
plant sind. Darüber hinaus hat
der Kreis einstimmig das Vor-

haben aus Gründen des Land-
schaftsschutzes abgelehnt.
Nach Meinung der FWG hät-
te es gar nicht erst zu einem Er-
örterungstermin kommen
dürfen, denn die Anlagen hät-
ten schon längst vom Kreis ab-
gelehnt werden müssen.

Irritiert zeigt sich die Wäh-
lergemeinschaft auch über
Äußerungen des Investors Ru-
dolphi. Richtig ist zwar, dass

der Abstand zur Wohnbebau-
ung nach Bad Lippspringe et-
was mehr als 2.000 Meter be-
tragen würde – das gilt aber
nicht für die Menschen aus
Neuenbeken. In diese Rich-
tung sind es nur gut 1.000 Me-
ter, und dieser Abstand liegt
deutlich unter der von der
CDU/FDP-Landesregierung
geplanten Mindestabstands-
regel von 1.500 Meter.

Zudem würden die Anla-
gen zu einer vollständigen
Umzingelung der Orte Neu-
enbeken und Benhausen bei-
tragen, so die Bad Lippsprin-
ger FWG. Deren Kritik richtet
sich auch an die Stadt Pader-
born. Es sei nicht nachvoll-
ziehbar, dass drei der geplan-

ten Anlagen auf einem Grund-
stück der Stadt Paderborn ge-
baut werden sollen.

Die Stadt Paderborn hatte
zuletzt die aktuellen Pläne der
Stadt Bad Lippspringe wegen
einer befürchteten Umzinge-
lung kritisiert. „Da stimmt was
nicht“, so Fraktionsvorsitzen-
der Markus Wille: „Wenn der
Paderborner Rat und die Ver-
waltung eine übermäßige Be-
lastung für ihre Mitbürger in
Neuenbeken und Benhausen
verhindern wollen, so müssen
sie nur von ihrem Eigentums-
recht Gebrauch machen.“

„Ich denke, viele Bürger in
den Paderborner Stadtteilen
wissen dies gar nicht und wä-
ren zu Recht sauer, wenn die

Windkraftanlagen zu verhin-
dern gewesen wären“, so Wil-
le weiter.

Auch das Argument Kur-
gebiet werd vom Haus Lack-
mann verharmlosend darge-
stellt, so der FWG-Vorsitzen-
de Farke. Der Charakter eines
Kurgebietes gehe nicht nur
dann verloren, wenn Indust-
rieanlagen in dem Gebiet ent-
stehen, sondern auch in des-
sen Umfeld. Und Fritz Farke
weiter: „Dann ist Schluss mit
dem ländlichen Charme, den
das Stadt- und Kurgebiet von
Bad Lippspringe jetzt noch
vermittelt. Negative Auswir-
kungen für unsere Kliniken
und Gäste wären die logische
Folge.“

¥ Kreis Paderborn. Auf-
grund der Feierlichkeiten und
begleitenden Veranstaltungen
zum Liborifest schließt die
Kreisverwaltung Paderborn
am kommenden Donnerstag,
27. Juli, bereits um 16 Uhr.

Diese Regelung gilt für alle
Dienststellen und somit auch
für das Straßenverkehrsamt an
der Talle. Das Kreismuseum
Wewelsburg ist von der Li-
bori-Regelung nicht betrof-
fen.
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